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Beilage zu Nr . « 2 der Karlsruher Zeitung
Freitag , IS . Mär, 187 « .

Deutschland
§ Berlin , 11 . März . (Einwanderung in die Ver - !

einrgren Staaten von Amerika über New . Jork .) ?
Der Bericht der AuSwandrrungSbehörde (Ovmmi ^siovvrs vk !
LimzratwaZ de« Staate« New-Iork für das Jahr 1878 !
^ soeben erschienen . Aus demselben ergibt , sich, daß die
Einwanderung über Nerv-Jork im vergangenen Jahre zu-
grnommen hat. Während im Jahre 1877 54,536 Ein¬
wanderer gelandet wurden , ist die Zahl derselben im vrr.
flossenen Jahre auf 75,347 gestiegen . Unter den Einwan -
derern des vorigen Jahres befanden sich nach dem gedachten
Berichte 23,051 Deutsche , während im Jahre 1876 deren
21,035 und im Jahre 1877 17,753 im Hafen von New-
Dork da« Land betraten . Was die anderen Nationalitäten
anlangt , so hat sich bei den meisten derselben ebenfalls eine
Zunahme der Einwanderung gezeigt. So wird Großbri¬
tannien in dem Berichte der erwähnten Behörde pro 1877
mit nur 16,273 Personen genannt, während es in den jetzt
vorliegenden mit 24,209 äufgesührt ist. Von den mit ge¬
ringeren Zahlen detheiligten Nationalitäten find zu erwäh¬
nen : die Oesterreicher mit 3620 (gegen 3333 im Jahre
1877), die Norweger mit 2800 (gegen 1485) und dir Fran¬
zosen mit 1648 (gegen 1221). Die Zahl der im Jahre
1878 vis New-Aork ringewanderten Schweden beläuft sich
auf 4162 (gegen 3710 im Vorjahre) , die der Rüsten aus
3340 (gegen 2391) und die der Italiener auf 4208 (gegen
2831). Bei allen diesen Zahlrnangaben ist übrigens zu be¬
merken , daß zwischen den wirklichen Einwanderern und den
gewöhnlichen Reisenden, welche auS dem Auslande nach New-
Dork kommen, kein Unterschied gemacht ist. Der vorliegende
Bericht der New -Aorker Behörde wird daher bei Aufstellung
einer allgemeinen Statistik über dir europäische Auswande¬
rung nach den Vereinigten Staaten nur mit Vorsicht zu
benutzen sein.

Großbritannien.
L Loudou, 11. März. Die letzte Nachricht aus Süd¬

afrika von Oberst Pearson ' s Sieg bei Etschowa am
13. Februar ist dazu angethau , die Befürchtungen vor einem
Einfall der Zulus in Natal völlig zu zerstreuen. Wie aus
den verschiedenen ZtitungStelegramwen über die Affaire her-
vorgrht , hatten bereits mehrere Tage lang sich Zuluhaufen
rings um das stark befestigte Lager bei Etschowa gezeigt und
die Truppen" m's Freie zu locken gesucht . Erst als diese
Bemühungen nichts fruchteten, warb sin Mastenangriff un¬
ternommen, der mit einer völligen Niederlage und der Flucht
der stark dezimirten Angreifer endete . Dann brach Oberst
Pearson mit seiner Mannschaft hervor und verfolgte die
Feinde mehrere Meilen bis zu einem militärischen Kraale,der verbrannt ward . — Auch von Oberst Wvvd * s Kolonne,
die bei Utrecht steht, sind befriedigendeNachrichten eingelaufen.

Sehr beunruhigend standen dagegen die Dinge im Trans¬
vaal - Lande, wo täglich ein Aufstand der Kaffernstämwe«tter den Häuptlingen Sekokuni und Mapoch befürchtet ward.
— Nach seinem Siege bei Jsandula soll nämlich Ketschwaio«> Sekokuni Boten geschickt haben mit der Aufforderung:
»Du und Mapoch nehmt Prätsria, ich nehme Pietermaritz-krg". Ketschwaio selbst hatte seine Absicht, in Natal ein-
zufallen , de- AnschwellenS brr Flüsse wegen aufgegeben; im
TravSwaal befürchtet man aber, daß Sekokuni, der sich seit
seiner Niederlage durch die BoerS ruhig verhalten , bald wie-
dn loSschlagm wird . Gar übel würde dann den Bewohnern
des TranSwaalS die aufgedrungene englische Herrschaft be¬
komme », da das Land fast gänzlich von Truppen entblößt ist.Die Versuche Sir Bartl « Frere ' s , seine übereilte
Kriegserklärung zu rechtfertigen, finden nicht Gnade vor den
kisgen der englischen Presse. Ziemlich milde brurtheilt den
Oberkommissär zwar noch die „Times ", die seine Argumente
für Unschädlichmachung Ketschwaio'S zwar als haltbar aner-
knnt, aber doch dir Sache in Anbetracht der schlechten Zei¬
ten noch auf eine passendere Zeit hätte verschoben sehen mö-
*n. „Obgleich wir nicht vor Erfüllung unserer Pflichten
rarückbeben, ziehen wir doch vor, selbst den geeigneten Zeit¬
punkt dafür auszuwählen. Aber in der Angelegenheit des
Zulnkrieges war eS uns nicht möglich , irgend eine solche« ahl auszuübeu . Der Krieg ist begonnen und kaum irgend
Fernand hierzulande ist dafür verantwortlich . " So die
»Times" ; weit entschiedener sagt aber der konservative
»Standard" : „Die Regierung hat ein großmüthiges Still -
fthweigen beobachtet ob der verfassungswidrigen Verwegenheit ,«it welcher Sir B . Freie aus ihrer Hand die EntscheidungMr eine Staatsfrage von höchster Bedeutung gerissen hat,für den Anfang mag sie dieserhalb entschuldigt werden,> Sir B. Frere sie ohne Hilfe zu einer Unterdrückung der

Eitärmacht Ketschwaio'S verpflichtet hat. Die Zeit muß*er nothwrndiger Weise kommen , da diese ungerechtfertigte
Übereilung amtlich erwogen werden muß . Das englischeMk wird mittlerweile nicht sich enthalten , sein Erstaunen*ir solch eine einzige Umänderung der Rollen und Verant -
Mtlichkeiten auszudrückev. " Die „Daily News" unterzieht^ Argumente des OberkommistärS einer eingehenden Kritik,M» aber nirgends andere Beweise für die Nolhwendigkeit
^ er Kriegserklärung entdecken , als seine immer und immer
Mdrrholte Behauptung, daß er selbst das am besten ver-
Mn müsse. Das Blatt fordert deßhalb seine baldmögliche
Absetzung , ja es macht der Regierung sogar einen Vorwurf*v»uS, daß sie nicht bereits im Anfang, als er seine „eigen-
»bnige Verdrehtheit " kundgab , den Oberkommistär abberief.
^ Drr Bischof von Natal hat in einem Privatbriefe*»ttheilung über eine Erzählung gemacht, die vier Natal-

kaffem, die der Schlacht bei Jsandula entronnen waren,von dem, was sie gesehen , ihren StammeSgenosten gemacht.Sir sagten : „Die Infanterie war im Anfang etwas vondm Zulu« entfernt, aber die Berittenen waren ihnen näher.Die Zulu« waren auf einem Abhänge, die Engländer unten,gut feuernd. Jene Truppen (dir ZuluS) warm rin Regi¬ment junger Leute, die Ngakamatye , die Sonne wandte
sich gegen Nachmittag . Der Zulu -Jnduna (Oberst)

'
riefmit lauter Stimme : „Stellt das Schießen ein und gehtHand gegen Hand vor." Darauf nahmen die Ngakamatyeihre Gewehre in die Linke und stürmten allzusammen aus dir

englischen Reiter und das Fußvolk und drängten sie Alle in¬
einander , mit dm Affegais zustoßend und ausrufend: „Mamo !das BieiK meines Vaters." — Nachdem die Leute dann er-
erzählt, wie sie zum Flusse entronnen und ihn mit Mühe
durchschwommen, sagen sie weiter : „Das Ngakamatye -Re-
gimrnt hatte mittlerweile gleichfalls das andere User des
Flusses erreicht, die Flüchtlinge niedcrstoßend. Der Zulu-
Jnduna rief da, als er sah, daß seine Leute übersetzen woll¬
ten, mit lauter Stimme : „Er hat nicht gesagt , daß ihr
übersetzen sollt ! Er greift nicht an ; er vertheidigt das Land
seines eigenen Volkes . Setzt nicht über ! Kommt zurück.Darauf kehrte das ganze Regiment um , da es nichts mehr
niederzustoßen hatte. Aber sieh, wir waren blind bis dahin,denn dort war dir ganze Zulumacht weit und breit , die auch
nicht mit angegriffen hatte . . . . Die ganze Zulumachtstimmte dann dm KriegSgrsang Dingaan 'S an — die Erde
erdröhnte davon — und sie zogen von dannen ."

Rußland .
Moskau , 5. März. 4)ie endliche Erledigung der Be¬

ziehungen zwischen den „zeitweilig verpflichteten" Bauern undden Gutsbesitzern ist besonders in den letzten Jahren nur
sehr langsam vorgeschritten , was nicht der Höhe der Ab¬
lösungssumme , sondern vielmehr der bedrängten Lage eines
großen TheilS der Bauern zuzuschreiben ist. Der „Rrgie-
rungsanzeiger" enthält eine Angabe über die Zahl der Bauern ,
welche „Grundeigmthüwer" geworden, und derjenigen, welche
noch verpflichtet geblieben . Nach dieser Angabe haben im
Lause von 18 Jahren seit der Emancipativn in den 37
inneren Gouvernements des Reichs 24 Prozent der früheren
Leibeigenen ihre Verpflichtungen noch nicht gelöst , so daßmit Beginn dieses Jahres auf den adeligen Gütern dieser
Gouvernement « noch 1,767,686 Bauern verpflichtet bleiben.In den 37 inneren Gouvernements find gegenwärtig 5,653,513
Grundeigmthümer, was 76 Pcoz. der früheren leibeigenenBevölkerung ausmacht; in dm neun westlichen Gouverne¬ments beträgt die Zahl der Grundeigmthümer 2,716,529 ,
so daß in sämmtlichen 46 Gouvernements die Zahl der¬
selben 8,370,042 beträgt , d . h. 82,5 Prvz . der früheren
leibeigenen Bevölkerung. — Die Durchbrüche deS Amu-
Daja, welche im vergangenen Jahre Gegenstand verschiedener
Abhandlungen gewesen und mehr oder weniger den Glaubenan die Möglichkeit verbreiten, den Strom in sein altes Bettund in den KaSpisee zu leiten, sollen gegenwärtig von einer
besonderen Kommission näher untersucht werden. Die Kom¬
mission, welcher Spezialisten und Akademiker beigegrben wer-
den, soll an Ort und Stelle das Niveau über dem KaSpisee
vermessen und zugleich einen Kostenüberschlag machen , im
Falle sich die Möglichkeit herausstellt, dm Amu dem Kaspi-
see wiedcrzugebm, eine Bedeutung , deren Wichtigkeit für Ruß¬land auf der Hand liegt. Die khiwinische Regierung scheint
indessen wenig geneigt, die Wasser des Amu der Oase Khiwa
zu entziehen, und hat ihrerseits ebenfalls eine besondere Kom¬
mission, wenn auch nicht aus Akademikern und Spezialisten,sondern aus Erdarbeitern, seit geraumer Zeit in Thätig-

, keit gesetzt, um die Durchbrüche des Amu zu dämmen .
> Die russischen Sektirer haben sich in den letzten 20 Jahren
; nicht nur bedeutend vermehrt, sondern die Kirche des „alten
! Glaubens " hat , ohne vom Staate anerkannt zu sein , im
! Lande eine regelmäßige hierarchische Organisation und Ver-

waltung gewonnen. Eine solche regelmäßige, von der Re-
! gierung geduldete Verfassung , hat jedoch nur auf die zahl-^ reichste , über das ganze Reich verbreitete „pnesterliche Sekt;"

Bezug, außerhalb derselben befindet sich eine nicht geringe'
Anzahl verschiedener , mehr oder minder fanatischer und zum

^ Theil mit den Rcichsgesetzen im Widerspruch befindlicher! Sekten. Das Charakteristische des Schismas in der russischen
Kirche ist aber der Grundzug, daß die Opposition nament¬
lich der priesterlichen und anderer mit derselben verwandtenr Sekten eine rein kirchlich-religiöse ist , ohne das allgemeine'
Nationalgesühl im geringsten zu beeinträchtigen; daher kann
auch in Rußland, wenngleich die Sektirer fast den sechstenTheil der Gesammtbevölkerung ausmachen, von einer „kleri¬
kalen" Opposition gegen die Regierung keine Rede sein. Die^ seit 30 Jahren in Oesterreich bestehende Metropolitan-Orga-

^ nisation der altgläubigen Kirche hat mit de» russischen Sek-
tirern in ununterbrochener Beziehung gestanden, und zwar
ist von hier aus der Einfluß des Metropoliten Ambrosiusl zu Delkcrynez sehr bedeutend gewesen . Die kirchlichen An-
grlegenheiten sämmtlicher Gemeinden der Altgläubigen in
ganz Rußland werden gegenwärtig von dem „GeistlichenRath" in Moskau unter Borfitz des Bischofs Antonius I .
geordnet ; außerdem sind besondere Eparchien in Kasan,Orenburg, Ssaratow , Starodubik, am Ural und in Tula ;

^ diesen mehr oder weniger untergeordnet befinden sich im
Lande nicht weniger als 150 Pastorate , in welchen im Laufeder letzten 15 Jahre von dem Moskauer Bischof Antonius
mehr als 320 Altgläubig : durch Handauslcgung zu Popen
geweiht worden. In neuester Zeit erscheint in Koloma in

Galizien eine Zeitschrift , der „Altgläubige", in russischerKirchenschrift. Ja dieser , auch in Rußland bereits verbrei¬teten Zeitschrift wird das Interesse des alten Glaubens imAllgemeinen vertreten ; insbesondere aber ist dieselbe gegendie Einschränkungen gerichtet, welchen die Altgläubigen vonder orthodoxen Kirche in Rußland unterworfen sind. (K. Z .)
Badische Chronik .

T Karlsruhe , 12. März. Die 10. uad letzte der »am Bad .Frauenverein veranstalteten Vorlesungen hat nochmal»eine sehr zahlreiche Zuhörerschast in Sen Räumen de» großen Rath.hauS -Saale» versammelt. Der Gegenstand de» Vorträge« war aller ,ding« auch geeignet , zur Theiluahme anzuregen. Hr. Professor vr .Meidinger sprach über den Kaffee und seine Zubereitung .Einleitung-weise setzte der Vortragende den Unterschied von Nahrung«,floss und Nahrungsmittel (Gemenge von Nahrung-stoffen) , n-einan .der und wie- näher nach , wie die wichtigsten Nahrung-stoffe iw reinenZustand , und zwar diejenigen , welche die Gewebe bilden (Eiweiß .Stoffe) und in der Hauptsache die Körperwärme und Kraft erzeugen(Fette , Stärkmehl) , sowie da- Wasser keinen Geschmack besitzen. Der
Geschmack wird durch eine kleine Zahl Mineralsalze nnd durch sehrzahlreiche organische Stoffe , welche letztere theilweije auch Geruch be¬
sitzen, erzeugt . Erster , dienen zum Theil zur B ldung der Kaschen ,zum geringen Theil auch der Gewebe und de- Blute- , auch schließensie sich in ihrer Wirkung den organischen Geschmackstoffen an. DieBedeutung dieser letzten ist eine doppelte : sie wirken alle , wie auchdie Mineralsalze , vorübergehend reizend aus die Auslässer der Nervenim Gaumen und Mageu , wodurch die Speisen un« wohlschmeckendgewacht und VerdauungSsäsie aurgeschteden werden; einige derselben
erstrecken jedoch such weiterhin ihre Wirkung durch da « Blut aus den
Centralapparat de- Nervensystem-, wodurch aus länger- Zur dasselbein verschiedenem Sinne in erhöhte Thätigkeit gelangen und die Or-
gane anregrn kann . Nahrungsmittel , welche wir lediglich ihre- Ge-
schmacke- wegen den Speisen beigebea , heißen »Gewürze«, und solche,welche wir hauptsächlich ihre « Geschmackes wegen allein genießen,„Genußmittel« . Die wichtigsten der letzteren wirken auch aus da»
ganze Nervensystem , und unter diesen steht nächst den geistigen Be-
tränken für uu- Deutsche der Kaffee oben an .

Der Kaffee enthält verschiedeae wirksame Bestandtheil«, bie theilweiseerst durch das Rösten zur Entwicklung kommen : Taffsin, aromatische»Oel, Kaffeegerbsänr«, Röstbitter . Da» Taffem, auch ei» Hauptbestand,theil deS TheeS, in den frischen Bohnen bereit» enthalten (bi- 2 Pro;.),wird b:i zu starkem Rösten (schwarzbraun) vollständig verdampft. An¬den Bohnen ou-gezogen bildet e- weiße, geruchlose, sehr bitter schme¬ckende Nadeln , die sich in kaltem Wasser nur schwer , leichter inheißem lösen. Dasselbe vertreibt Müdigkeit und Kopsweh (Migräne),wirkt dem Weingeist entgegen, beschleunigt den Herzschlag , im lieber-maß macht et unangenehme» Herzklopfen , Zittern, später Visionen,festen Schlaf. — Da» aromatische Oel wird durch da» Brennen erstentwickelt uud ist am feinsten , wenn die Bohnen nicht über kastanieu»braun gebrannt find ; dir Güte der Sorte ist durch dasselbe bedingt.Dasselbe vertreibt die Nüchternheit , ruft ein angenehme » Gefühl vonWohlbehagen und Aufheiterung hervor , erhöht die Thätigkeit de»Geiste» , im Uebrrmaß wacht e» Kongestionenund Schlaflosigkeit . —Die bereit» io den rahea Bohnen enthaltene Kafseegerbsäure oermehrtden bitteren Geschmack de» Tafföin» »ud wirk günstig bei verdorbenemMagen ; einen bitteren Geschmack besitzt auch nach do» beim Brennenan» dem Zuckergehalt der Bohnen nebst dem Farbstoff sich entwickelndeRöstbittrr. Der Kaffee enthält noch andere Stoffe , die jedoch keine
hervorragende Wirkung besitzen. — Die Snrrogate, insbesondere dieLichorie, enthalten außer Röstbitter keine von den wirksamen Bestand,«heilen der Kaffeebohnen, ste haben besonder » viel Farbstoff, allerdingsauch eigenthümlichen Geruch und Geschmack; so können ste bi» zneinem gewissen Grade Auge, Rase und Gaumen täuschen ; in der Wir-knng könne» fie jedoch den Kaffee nicht ersetzen.Weiterhin besprach der Vortragende den Einfluß der Gefäße ansGeschmack und Farbe de» Getränke» und setzte die Vorzüge und Rach ,theile der verschiedenen Kaffeebereituogr-Arten ou-einander. Er br-dauerte, daß wir in Deutschland, insbesondere auch in unserem babi.

schea Lande, die Kunst der Bereitung eine» wohlschmeckenden Getränke»wenig verstünden gegenüber, den Oestcrreichern und Völkern romaui-
scher Abstammung , sowie Orientalen. Theil» verderben wir den Kaffeebereit» durch da» zu starke Rösten, theil» durch die Beigabe von Eicharit ,theil» durch da» Kochen. E» spricht sich der Bolkrgeschmack in der inden gute« bürgerlichen Gasthäuser« gebotenen Kost an» ; die Orte, andenen man bei un» eine« reinen und wirklich wohlschmeckenden Kaffererhält, muffen gesucht werden, dem Vortragenden find solche nicht be»
kauert . Blo» Gasthäuser ersten Range» und Badeorte machen iwGanzen Ausnahmen.

Zum Schluffe zeigte der Bortragende eine von ihm erfundene ein¬
fach« Kaffeemaschine Var, welche die Form einer gewöhnlichen Kanne
besitzt und gestattet, den Kaffee sawohl unmittelbar durch Eingießenvan kochendem Wasser zu bereiten wie durch Kochendwachen kalten
Wasser» in derselben mittelst einer Flamme. Sie beruht auf der ein-
fachen Filtration , da» Filter ist jedoch ganz von Wasser «„geschlossen,so baß darchan » kein Geruch bei der Zubereitung wahrzuuehmrn ist, und samit kein aromatische- Oel verloren geht. Durch einige Ber»! suche wurde die einfache Behandlung der Maschine und die Güte de»> in derselben bereiteten Getränke» festzestellt. — Mit großer Ausmerl.! sawkeit folgte die Versammlung den belehrenden Au-einandersetzangen^ de» geehrten Redner». Mäge e» demselben gelungen sein, der Be-^ reitung eine» guten Kaffee » bei seinen Znhörerinüen Eingang zu ver-> schaffen ! LS wird ihm oi-dana weit über die Grenzen seine» Audi-! tarium» hinan» der lebhafteste Dank für seine Anregungen gezolltj werden . — Wie die früheren Vorträge, so wurde auch dieser letzte^ durch die Anwesenheit Ihrer KSnigl . Hoheit der Großherzoginund Ihrer Gcoßh . Hoheit der Prinzessin Viktoria beehrt .

Verantwortlicher RÄaktem:
Heinrich Soll «, Karlsruhe.



Haade ! »ud Verkehr
Neuester Frankfurter « urszekre ! im Hauptblatt

IN. Seit «.
HuuvriSbericht«.

Stuttgart , 12 . März . Die . Stuttgart « H,vdel »-Z«g.- mel-

d«t : der Aaffichttrath «er Württemberger BereioSbauk beschloß in

sriiirr heurigen Sitzung , der; am 16 . April stattfindenden General -

Versammlung die Bertheilnng von 7' /, Prozent Dividend« neben

reichlicher Dolirnnz der Reserven »orzuschlogen.

Wien , 12. März . Der Berwaltanggrath der Unionbank wird

«ine Dividrnde von 5 Prozent in Vorschlag bringen .

Berlin , 12. März . Getreidewarkt . (Schlaßbericht.) Weizen per
« prtt -Mm 17S.— , per Mai -Juni 182.50 , per September - Oktober
ISO.- . Roggen per April -M », >23 .50 »er Mai -Jnni 123.50 , per
September - Oktober 128L0 . Rübül tonn 59.- , Per Aprtl -Mai 58 .60,
per Mai -Juni 59.— , per September -Oktober 60 .80. Spiritu » lsoo
SILO , Per März —. - . per April -Mai 53 .10, per Mai -Jnni 52.35.
Hafer per « Vril -Mai 116L0 , per Mai -Jnni 118.50 . Windig.

« » ln , 12 . März . (Schlnßbertcht.) Weizen — , loco hiesiger 20.50,
f-emdrr 19.50 per März 18.80, per Mai 18.80, per Juli

19.85 . Roggen hi-ü^ r I4L0 vn März >2 . — , per Ma> 12.25,
per Jnli 12.80 . Hafer effektiv ! 35v per März 12.60 . Nüböl loco
31 .10 per Mai 30.60 . »er Oktbr . 31 .60.

Bremen . 12 März . Petroleum . (Schlaßbericht .) Standard white
looo 3.85 —8.90 b . per April 9. — . per Mai 9 .— , per Augnst-
Dezbr . 9.75 . Ruhig . — Amerikanische » Schweineschmalz (Wilcox)
3b' ,. Ps.

Pefth , 12. März . Usanceweizen 8 .75 bi» 8 .80 sl . Gerste richig .
Alle anderen Getreidearte« fest.

Weizen Qualität 72 ' /, ^ Kilogramm 8 .90 bi» —. — fl. Weizen Qua¬
lität 78' /,g Kilogramm 9.85 bi» 9.90 fl. Roggen Qnalität 70 —78
«ilogramm 5 .75 bi» 5.95 fl. Gerste 62 bi» 63' /,g Kilogramm 6.30
bi» 8 .50 fl. Neuer Hafer Qual . 41 — 48' /, , Kilogr. 5L0 bi»
5.70 . Mai» 4 .60 bi» 4.75 fl. Hirse 5 .20 bi» 5.50 fl. Rap , - fl.

sP , ri », 18. März . Stüböl per Mär , 84 . - , per April 84.25, per
Mai - August 85 . —, per Sept .-Dez. 86.25 . — Spiritu » per März
55.85, per Mai -August 57 .50 . — Zucker, weißer , di»p. Nr . 3 per
März 60 .50 , per Mai -August 61 .25 . Mehl , 8 Marken , per März
60LO, per April 61.—, per Mai -Jnni 61 .25, per Mai -August 61.50.
Weizen per März 27.75 , per April 28 .— , per Mai -Juni 28 .35,
per Mai - Angust 28.25 . Roggen per März 17L0 , per April 17.75,
per Mai -Jnni 17.75 , per Mai -Aagnst 18 .—.

Amsterdam,12 . März . Weizen ans Termine ges chäft »l., per März
! —. per Mai —. Roggen loco unser . , auf Termine niedr ., per
! März 139 , per Mai 146. RübSl loco 36 ' /, , Per Mat 35' /. . »er
! Herbst (1879 ) 36»/, . Rap » loco —. Per Frühjahr - , per Herbst 380.
> Antwerpen , 12. März . Petroleowwarkt . Schlußbericht. Stim -
! wuug : Hausse. Rasfiairte » Type » eist, ditpouibel 22 ' /, b., 32 '/, B .

Ne « - U « rk , 11. März . (Schlußkurse.) Petroleum in New-gork
9 , dto . irr Philadelphia 9 , Mehl 8,90 , Mai» (old mixed ) 46,
racher Winterweizeu 1,16 , Kaffee , Rt , gosd fair 13' /, . Havanna -
Zucker6' /^ Getr «idesracht 5' /, . Schmalz Marke Wilcox 6' /, , Speck 5' /, .

Banmwoll -Zufuhr 15000 V. SnSsshr nach Großbritanuien 6000 B .,
dto . nach dem Lontineut 14000 B . — Erie -Eiseubahn 35.

WitteruugSbeobachtuuge«
der « etearslogtsche » Statt»» Karlsruhe.

März
12. M«g«. r u-r

. Nachts 9 llhr
18. « rg«. 7Mr

„ !rderm ». Feuch. I !
^ m««r ItiÄettk Wta». Himmel . ! » em,r « » » g .
! >» 0 . , Proc. ! ,

753 .7 ^ 7.0 ! 52 SW . s . bew. ^stürmisch .
748L -i- 6 .9 72 „ bedeckt Sturm u . Regen.
752L -s- 1.6 66 NW . „ veränderlich.

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffralliche Loffordenmge».

H.890 . Nr . 4035 . Müllheiw . Ernst !
Thomen von hier ererbte auf da» am 28.
Juli 1876 erfolgte Ableben de» Ensebiu»
Thomen von Müllheim c» . Mertel
Wald auf dem Kohlplätzle, Gemarkung
Oberweiler (frühere Bogteigemarkung Ba -
deoweiler) , neben G . Engler ober hier
und Bürgermeister Sehrivger Wittwe in
Hügelheim.

Wegen mangelnden Eintrag » im Grund¬
buch ist e» ungewiß , ob Personen vorhan¬
den find , welche prrsSoliche oder dingliche ,
leheurrchtliche oder fideikowwissarische An-
spräche in Bezug ans die Liegenschast ma¬
chen können oder wollen , »nd e» werden aus
klägerischen Antrag olle diese Personen ge¬
mäß § 684 ft . der b. P .O . ausgesordert,
ihre Ansprüche

binnen 2 Monaten
hier geltend zo machen, widrigenfalls solche
dem neuen Erwerber gegenüber verloren
gehen.

Müllheiw , den 28 . Februar 1879 .
Grotzh. bad . Amtsgericht .

Lederle .
H .875. Nr . 2676 . Staufen . Kon-

stamm Pfefferte Wittwe , Eva , geb. Steck,
vop Obermünsterthal besitzt lt . BermögenS-
übergabe der Michael Steck Eheleute von
dort vom 23. Oktober 1858 auf Obermün -
perlhälkr Gemarkung eine Behausung sawmt
Scheuer und Stallung , nebst ungefähr 108
Ar Matten in einem Zaune , im Stollbach ,
Rotte Krumwlinden , neben dem Almend-
seld , der Holzgaffe, Lindenwirth Kovstontio
WieSler und Mathias Gutmanu , nebst dem
dazu gehörigen Gemeivdegenoß an Almrnd -
feld und Holz.

Wegen mangelnder ErwerbSnrkuuben
verweigert da« OrtSgrricht den Eintrag und
die Gewähr zum Grundbuche.

E» werden deßhalb alle Diejenigen , welche
au genannte» Grundstück — in den Grvnd -
uud Pfandbücher« nicht eingetragene, auch
sonst nicht bekannte — dingliche Rechte,
leheurechtliche »der fideikommiffarische Au-
sprüch« zu haben g ouben , ovsgesordert,
solche

innerhalb zwei Monaten
dahier geltend zn machen , widrigen » diese
Rechte der Konstantin Pfefferte Wittwe ,
Eva , geb . Steck, von OberwSvsterthal ge¬
genüber für erloschen erklärt würden .

Staufen , den 5 . März 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

Hildebrandt .
H.867 . Nr . 2933 . Adelrheim ,

« olentiu Hasenfaß Ehefrau , Antonie ,
geb. Werte , von Hohenstadt, besitzt aus Ge¬
markung Osterburken am sogenannten Ge-
noffeuschastSwaldeinen Antheil von 52 bad .
« »then (— 3» 4 Pfennig ), worüber sich ein
Eintrag im Grundbuch nicht vorstndet.

ES werden deßhalb alle Diejenigen , wel¬
che daran — in den Grund - und Psanddüchern
nicht eingetragene, auch sonst nicht bekannte
dingliche Rechte oder lehenrechtliche oder
fideikonlwiffarische Ansprüche haben oder
zu haben glauben , ausgesordert, solche

binnen 6 Wochen
anher geltend za machen, widrigenfalls sol¬
che der jetzigen Besitzerin gegenüber für er-
loschen erklärt werden.

AdelSheim, den 5 . Mär ; 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

I l c n ch a u r .
Gauteu.

H 950 . Nr . 2805 . SchSnan i. W . Nach -
dem wir gegen da» Bermögen der offenen
HandelSgesellschast BöhlerLSr - dwann
m Zell , sowie g-gen da» Privotvermögen
der beiden Gesellschafter Wunibald
Brodmann und Hermann Böhler in
Zell , vorbehalllich der Feststellung der Zeit
de» Zahlung - Unvermögen- unterm 27.
Januar d . I . die Gant eröffnet haben,
wird nunmehr zum Richtigstellung»- und
Vorzug - verfahren Tagfahrt anberaumt ans

Dienstag den 1 . April d. I -,
Vormittag » 8 Uhr .

E» werden alle Diejenigen , welche an»
was immer für einem Grunde Ansprüche an
di« Gantmaffe machen wallen , ausgesordert,
solche in der angesetzteaTagsahrt , bei Ver¬
meidung de» Ausschlüsse » von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich, anzumelden
»nd zugleich ihre etwaigen Vorzug »- oder
Unterpfand- rechte zu bezeichnen , sowie ihre
BewelSnrknnden vorznlegen oder den Be-
weis durch andere Beweismittel

In derselbenTagsahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein GlänbigeranSschaß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßvrrgleich »er-
sucht wnden , und e» werden in Bezug ans
Borg - »nd Nachlaßvrrgleich« und « rnrn -
nuug de » Maffepfleger» und Gläubiger « ,»,
schnffe» dieNichterscheincnden- l» der Mehr¬

heit der Erschienenen beitretend angesehen
werden.

Die im AnSlande wohnenden Gläubig «
haben längsten» bi» zu jener Tagsahrt einen
dahier wohrrendrn Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche »ach den Besetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Beifügungen und Erkenntuiffe mit der glei-
chrn Wirkung , wir wenn sie der Parier er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte de»
Gericht» angeschlagen , beziehungsweiseden -
jenigen im Ausland - wohnenden Gläubi¬
gern, deren Aufenthalt»»« bekannt ist, durch
die Post zugesendet würden .

Schöna « i. W ., den 10 . März 1879.
Großh bad. Amtsgericht.

Geiler .
H .911 . Nr . 5914 . WaldShut . Ge-

den Schuster Bruno Strittmatter von
Strittmatt haben wir Gant erkannt, »nd er
wird nunmehr zum Richtigstellung»- und
Vorzug- verfahren Tagsahrt anberaumt auf

Montag den 7. April d. I ,
Vormittag » 8 /, Uhr .

E« werden alle Diejenigen , welche «uk
« a» immer für einem Grunde Ansprüche an
die Gantmaffe machen wollen, ausgesordert,
solch« in der angesetzten Tagsahrt , bei Ber -
weidnug de» Ausschlusses von der Gant ,
persönlichoderdurch gehörigBevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich, anzumeldcn und
zugleich ihre etwaigen Vorzug»- «der Unter-
pfandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre Be -
wei- urkunden vorznlegen oder den Beweis
durch andere Beweismittel «nzntreten .

In derselben Tagfahrt wird einMasse -
psteger und ein BlLubigerauSschuß ernannt
«nd rin Borg - oder Nachlaßvcrgleich ver¬
sucht werden, und e» werden in Bezug aas
Borgvergleiche und Ernennung de» Masse-
pfleg« » und GlLnbignanSschuffeSdi« Nicht¬
erscheinendenal» der Mehrheit der Erschte-
treuen beitretend angesehen werden.

Die im AnSlande wohnenden Gläubiger
habe « längstens bi» zu jener Tagsahrt einrn
dahier wohnende« Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zn bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle wettern
Berfügvngcn und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirknng , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte
des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im RuSlande wohnenden Gläu¬
biger« , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugrsendet würden .

WaldShut, den 3 . März 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Petri .
H.906. Nr . 3966. Eppingen . Ge¬

gen Maier Haber von Richen haben wir
Gant erkannt, und e» wird nunmehr zum
Richtigstellung» - und BorzugSverfahren
Tagfahrt anberaumt ans

Donnerstag den 3 . April l. I .,
Vorm . 8 Uhr .

ES werden alleDiejenigen , welche ans was
immer für einem Grunde Ansprüche au die
Gantmaffe machen wollen , aufgefordert,
solche in der »ngesetzten Tagsahrt . bei Bsr -
meidnng de» Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Beoollmäch-
tigte, schriftlich oder mündlich , anzuwelden
und zugleich ihre etwaigen BorzugS - oder
UnkerpfaudSrechte zn bezeichnen , sowie ihre
BrwriSurkunden vorzulegea oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird eia Maffe-
pfieger und ein Gläubiger,uSschnß ernannt
Nnd ein Borg - oder Nachlaßoergleich ver¬
sucht werde» , und e» werten in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung der Masse»
Pflegers und GlMbigerauSschuffkSdieNicht-
erschcinenden -lS der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im AnSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zn jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den !
Empfang aller Eiuhäudigungen zu bestrllen,
welche nach den Gesetzen d« Partei selbst

! geschehen solle« , widrigenfalls alle weiteren
! Verfügungen und Erkenntuiffe mit der glei -
! chen Wirkung , wie wenn sie der Partei « -
! öffnet wäre» , nur an dem SitzungSorte
! de» Gericht- angeschlagen , beziehungsweise
! denjenigen im AnSlande wohnenden Glän -
! big« « , deren AnseuthaltSort bekannt ist, !
'

durch die Post zugesendet würden. !
! Eppingen , den 7 . März 1879 . !
! Großh . bad . Amtsgericht.
! Kugl « r.
! H .936. A-» .Nr . 10.865. Pforzheim ,
j Gegen Landwirth Gesrg Murrte von hier

haben wir Gant erkannt und Tagsahrt zum
j Richtigstellung»- und BorzugSverfahren auf

Moutag den 31 . März ,
Borw . 9 Uhr ,

angeordnet.
We Diejenigen, welche an» wa» immer

für einem Grund Ansprüche an die Masse

machen wollen, wnden ausgesordert, solche
in der Tagsahrt bei Vermeidung de» Aus -
schlaffe » persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigt«, schriftlich od« mündlich anzn-
melden, ihre etwaigen BorzugS- und Unter¬
pfand- rechte genau zu bezeichnen und zu-
gleich die BeweiSurkunden vorznlegen oder
den Beweis mit andern Beweismitteln an-
zutretev . In d« Tagfahrt soll auch ein
Maffepfleger und ein Gläubigerausschuß er-
sannt und ein Borg - und Rachlaßvergleich
versucht werden . In Bezug aus Borgo « ,
gleich und jene Ernennungen wird d« Nicht-
erscheiuendeals der Mehrheit der Erschiene-
neu beitretend angesehen. Den Ausländern
wird aufgegeben, bi» dahin einen dahier
wohnenden Gewalthab « für den Empfang
all« Einhändigungen , welche d« Partei
selbst geschehen sollen, z» bestellen , widriger«
alle weiteren VerfiHnngen mit Wirkung der
Eröffnung an der Gerichtstafel angeschlagen ,
bezhw . den bekannten Gläubig « » durch die
Post zugesendet würden .

Pforzheim , den 6 . März 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Birk .
H .905 . Nr . 2352 . Weinheim . Ge-

gen Schneider Peter Dähler von Lützel¬
sachsen haben wir Gant erkannt, und eS
wird nunmehr znni Richtigstellung»- und
BorzugSverfahren Tagsahrt anberaumt aus

Mittwoch den 9 April d. I .,
BormittagS 8 Uhr .

L» weiden alle Diejenigen , welche an»
wa» imm« sür einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen, ausgefor-
dert , solche in der ovgesetzien Tagsahrt bei
Vermeidung de» Ausschlusses von der Gant ,
persönlichoderdurchgehörigBevolknächtigte,
schriftlich oder mündlich anzumeldeu und
zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oderUnter-
pfand- rechte zu bezeichnen , sowie ihre Be -
weiSnrkanden vorzulegen oder den Beweis
durch andere Beweismittel onzutrelen .

In derfelbeu Tagfahrt wird ein Moffe-
psleger und ein GläubigerauSschuß ernannt
und ein Borg - oter Ncchlaßvcrgleich ver¬
sucht werden, und er werden in Bezug ans
Borgverglriche nnd Ernennung de» Maffe-
pflegerS und GläobigeranSschnffe» die Nicht-
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen britretend angesehen werden.

Die iw AnSlande wohnenden Gläubiger
habe« längsten» bis zu jener Tagfahrt eine«
dahier wohnenden Gewalthaber für den Em-
psaug all« Einhäudignugea zn bestellen ,
wrlche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen nnd Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wen« sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte de»
Gericht» angeschlagen , beziehungsweise dm-
jenigen im AnSlande wohnenden Gläubi¬
gern , deren AnfenthaltSort bekannt ist,
durch die Post zugesendetwürden.

Weinheim , den 1 . März 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

I S ck l e.
H .965. Nr . 5253 . U eberling ea .

Die Gant gegen Bierbrauer
Leo Keller von LiPprrtSreuthe
betr .

Gegen Bierbrauer LeoSeller von Lip -
pertSreuthe haben wir Gant erkannt nnd
werden sämntliche Schuldner der Gant -
mavneS ausgefordert , bei Vermeiden dop .
pelter Zahlung an Niemand ander- , al»
den provisorischen Maffepfleger, Kansmann
Anton Beckert hi« , Zahlung zo leisten.

Ueberlingen , den 10. März 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

A . v . R ü d t .
H .847 . Nr . 2418 . Schopsheim .

Die Gant de» Kaufmann -
Max Sch Sb von Schopsheim
betreffend.

AuSschlnßerkenntniß und Ver¬
mögen » absonderung .

I . Werden alle Diejenigen , wrlche ihre
Forderungen an die Gantmaffe de» Kauf¬
mann » Max Schöb von Schopsheim bi»
heute nicht augemeldet haben , von der vor»
handenen Maffe ausgeschlossen .

II . Wird ans Antrag der Ehefrau de»
Gantmann » Max Schob , Emma , geb.
Bürgin , von hier gemäß K 1060 Pr .O . er-
kaum : E» sei dieselbe sür berechtigt zu er-
klären , ihr Bermögen von dem ihre» Ehe -
marines abzusoudern.

Schopsheim, de« 28. Februar 1879 .
Großh . bad. Amtsgericht.

S t i g l e r .
H .871 . Nr . 2536 . A ch e r u . Gemäß

§ 749 b. P .O . ergeht in der Gant gegen da»
Vermögen derBeorgBrudervou Olten -
höseu Prätlusivbes che,d : Alle
Diejenigen , welche die Anmeldung unter -
laffrn haben, werden von der Maffe auSge -
schloffen . Gemäß 11060 b P .O . wird die
BermögenSabsondersog zwischen
dem Gantmann nnd seiner Ehefrau , Ka -

tharina , geb. Roth , von Otteuhöfen , aus den
Antrag der Letzteren ausgesprochen.

Ach« «, den 3 . März 1879 .
Großh . bad. Amtlgnicht .

vr . Roller .
Bopprö .

H .8V5 - Nr . 11,228 . Heidelberg .
Präklusiv - Bescheid .

Die Gant
gegen

Gostwirth Wilhelm Wettstet »
zum Russischen Hos hier.

Werden alle Diejenigen , welche in der
Tagfahrt vom Heutigen die Anmeldung un¬
terlassen haben , von d« Maffe anige -
schloffen .

Heidelberg, de» 3 . März 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.« ah.

H 870 . Nr . 3762 . Boxberg .
In Sachen mehrerer Gläu¬

biger gegen die Viehhändler
Jakob nnd Hirsch Freuden -
berger in Aogelthürn , Forde¬
rung und Borzug betr .

Beschluß .
Unter Bezug ans unsere Bekanntmachung

vom 30 . November v. I . bringe« wir hier¬
mit zur öffentlichenKenntniß , daß die vor¬
liegendeSache durch außergerichtlichenBer -
glnch ihre Erledigung gefunden hat und so¬
mit da» Gantvnfahren aufgehoben ist.

Bvxberg, den 6 . März 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

T h i b a u t.
H885 . Nr . 4086 . Säckingen .

Präklusiv - Bescheid .
Die Gant

gegen
Peter Uicker Eheleute von
Egg betr

Alle diejenigen Gläubig « , welche ihre
orderungen vor oder in der henttgen Tag¬

ohrt nicht angeweldet habe « , wnden hier¬
mit von d« vorhandenen Maffe ausge¬
schlossen.

Säckingen , den 3. Mär , 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

B u h l i n g « r.
Klimmer .

BerwSgensarsvnbersugt«.
H .974 . Nr . 220 . « arlSruhe . Die

Ehefrau de» Kutsch « » Ludwig Schmidt
in Karlsruhe , Lecpoldine, geb. Schmitt ,
hat gegen ihren Ehemann Klage aus Ber «
mögenSabsovderuvg erhoben, zu deren Ver¬
handlung in öffentlich « Gerichtssitzung
Tagsahrt auf

Dienstag den 15. April 1879 ,
Bormittag » 8' j, Uhr ,

anberaumt ist . Die» wird hiermtt zur
Keuniviß der Gläubiger gebracht.

Karlsruhe , den 8 . März 1879.
Großh . bad . Kreis- «nd Hofgericht,

g Livilkawwer I .
W i e l a n d t.

W . Köhler .
H .921 . Nr . 961 . MoSbach . Die

Ehefrau de» Andrea» Knauer , Rosine
Christine, geb Held, von Wcrtheiw wurde
durch diesseitige » Urtheil vom Henttgen für
berechtigterklärt, ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihre» Ehemannes abznsondern; wo¬
von die Gläubiger hierdurch Kenntniß er¬
halten.

MoSbach, den 22 . Februar 1879.
Großh . bad . Kreisgericht. Livilkamm« II . !

N r e o l a i.
Wolpert .

H.896 . Nr . 7806 . O s f e n b » r g.
Wird nach § 1060 d. b . P .O.

erkannt :
Zwischen Schieferdecker Heinrich

Wüftenrath dahier und seiner Ehe- !
fran Thkrefia, geb . Bühl « , dahier !
wird die Vermögens - Absvnderuugl
anSzesprocheu I

V . R . W .
So geschehen.

Osfenborg , den 6. März 1879 .
Großh . bad. Amtsgericht.

S a n r .
Lrbrtttweisullgeu.

, H .913 . Nr . 6141 . Lörrach .
Beschluß .

Die Wittwe de» Steinhauers Johann
>Evangelist Müller von Jnzliagen , The-
rese . geb . Hefele , hat um Lioweifong in
Besitz und Gewähr der Berlaffenschast ihre»
verstorbener. Ehemannes gebeten.

Diesem Gesuch wird entsprochen , wenn
nicht

binne » 4Wochen
Einsprache dahier erhoben wird.

Lörrach, den 27. Februar 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

L a u ck.
- H .854 . Nr . 2519 . » ch e r n . Nach- !
dem in der in unserer Aufforderung vowj
18 . Dezewb« v. I . , Nr 12,365 , gegebenen
Frist keine Einwendungen vorgetrage«

wurden , wird die Wittwe de» Moritz Rock
von Oberacheru, Sofie , geb. Ronecker, in dir
Gewähr de» Erbe» eingesetzt .

Achero, den 5. Mär , 1879.
Großh . bad . Amt»gericht.

vr . Roller .
Bopprä .

Crövselatmtge, .
H .874 . Bruchsal . Josef Schnader -

bek . geboren im Jahre 1826 , Sohn d«
Eheleute Peter Schnaderbek und Moria
Anna , geb. Schüle , von Ubstadt , im Jahre
1853 nach Amerika auSgcwandert «nd zuletzt
in Eortlandville , Lortland lo . New -Kork,
Nordamerika , wohnhaft gewesen , ist zur
Erbschaft seine » am 27 . Juli 1877 in Ub -
stadt verstorbenen BatnS Peter Schnader¬
bek mitbernsen , sein gegenwärtig « Ausent -
haltSort aber unbekannt.

Derselbe od« seine etwaigen Recht»aach«
folg « werden mit Frist von

drei Monaten
von heute an , ausgesordert , sich zu den
TheilllngSverhandlungen und Empfang¬
nahme der Erbschaft dahier zu melden, au-
dernsall» die ersten Denjenigen zugetheilt
werden würde , welchen sie zukäme, wen« d«
Borgeladene zur Zeit de« Erbausall » nicht
mehr gelebt hätte.

Bruchsal am 7. März 1879.
Großh . Notar .

Hahn .
H.975 . Neckargemünd . Josef

Krant von Neckargewünd, welch« vor ca.
20 Jahren nach Nord -Amerika g« e .»t ist,
ist zur Erbschaft seiner P Mutter Anna
Maria Schabt,Ehefrau deShiestgenSchmied»
Georg Schabt , berufen und wird , da sein
Aufenthalt unbekannt ist , zn den Theilung »-
»« Handlungen mit Frist von

3 Monaten
vorgeladeu, »nt« dem Bedeuten, daß wenn
« sich nicht meldet, die Erbschaft lediglich
Denen zagetheilt werden wird, welchen sie
zukäme , wenn d« Geladene zur Zeit de»
Erbansall » nicht mehr am Leben gewesen
wäre.

Neckargemünd, den 1 . März 1879 .
D « Gr . Notar

Karl Maria Hönninger .
H . 899 . WaldShut . Pankratiu »

Widmer von Unteralpfen , dessen Aufent¬
haltsort seinen Angehörige« nicht bekannt
ist, ist zur Erbschaft ans Ableben feine»
Bruder » Thoma » Widmrr von Unier -
alpsen, verstorben in Basel , mitbernsen nnd
wird anfgesordert, in Frist von

3 Monaten
seine Erbansprüche dahier geltend zn mache«,
widrigenfall» die Erbschaft lediglich dnijeui -
gen zugetheilt würde, welchen sie zukäme ,
wenn « , der Borgeladene , znr Zeit de» Erb¬
anfall» nicht wehr gelebt hätte.

WaldShut , den 19. Februar 1879.
Großh . Notar .
Glatte ».

H .868 . Säckingen . Johann und
Konrad Kämmerer von Hornberg , beide
in den 1850er Jahren nach Amerika anSge-
wandert und seither vermißt , wnden hier¬
mit zu den TheilsngSverhandlnvgrn aus
da» am 13 Februar d. I . erfolgte Ableben
ihreSBalerS , Balthasar Kammer« , Witwer
und Landwirth von Hornberg , mit Frist von

3 Monaten
mit dem Ansügen vorgeladeu, daß, wenn sie
sich in der genarmten Zeit dahier nicht mel¬
den, die Erbschaft so venhrilt würde , al»
wären sie — die Vorgelabenen — zur Zeit
de» Erbanfalle » nicht wehr am Leben ge¬
wesen .

Säckingen , den 6. März 1879 .
Der Großh . Notar

B r o w b a ch .

Strafrechtspflege .
llrtheilsvttküodougr «.

H.940. Karlsruhe . Durch krieg »-
gdnchtlicheS Erkenntuiß vom 1 ., bestätigt am
5 . diese» Monat » , ist der am 29 . Oktober
1856 zu Altheim im Württembergtscheu
Oberamte Horb geborene katholische Dra¬
goner Joseph Scherrmannder 1. E».
kadro « 3 . Badischen Dragoner Regiment»
„ Prinz Karl - Nr . 22 wegen

wiederholter Urkundenfälschung, Fah¬
nenflucht, einfachenDiebstahl», Unter¬
schlagung und Preisgabe von Dienst-
g-genüänden, Trunkenheit im Dienst,
mehrfachen BeltelnS , Gebrauch eine»
falschen Namens zuständigen Beamten
gegenüber und Führen « falscher Legi-
tiwationSpapiere wit Entfernung an»
dem Heere, Berlust der bürgerlichen
Ehrenrechte auf zwei Jahre , mit
einem Jahre und 6 Monaten Zucht-
Haus, sowie mit 28 Tagen Hast be¬
straft worden.

Karlsruhe , den 10 . März 1879.
Königliche» Gericht der 28 . Division.

Druck und v : rlag der S - Braun ' ich ? » Hvsbuchdruckrret .
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